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Diıe Faszınation des 1 hemas „Endzeıt“ für Biıbelleser Im
Jahrhundert

Zum en WIr eınen besseren Zugang als früheren Jahrhunder-
ten Denn aiur en WITr neben schriftliıchen Quellen uch mündlıche Be-
richte und eigenes Je ach Geburtsjahr unterschiedlich weiıt zurück-
reichendes FErlieben Die Betrachtung des JIhs biıetet er besondere
Möglıichkeıiten der uswertung in theoretischer SOWIEe pastoraltheologischer
1NSIC Diıesen Blickrichtungen gebe ich im folgenden den Vorzug CN-
ber eıner chronologisch-deskriptiven Betrachtung.

Endzeıthaltung un: politisches Engagerhent
Die zwliespältige Auswirkung einer tarken Endzeıitorientierung iIm 1INDI1IC
auf polıtisches Engagement ıll ich einer Onkretfen Gestalt SIC  ar
chen, und Z W äal schärfsten Öffentlichen kontinuterlichen dokumentierten
NS-Kritiker‘ 1Im Großdeutschen ( ( dem Wiener“ Baptıstenpastor TNO
K öster”. Die Eschatologie, dıe re VOoN der Endzeıt, hatte in K Östers Pre-
igen einen en Stellenwert

Zum Vergleich mıt anderen Predigern sıehe Franz Graf-Stuhlhofer, Von der AGrenze
des Möglıchen“ 1M Dritten e1C Kriıtik Natıonalen in der einzigartigen Pre-
dıgtsammlung des Wiener Baptisten-Pastors Arnold Köster, ın Geschichte und (Je-
genwart Vierteljahreshefte für Leitgeschichte, Gesellschaftsanalyse un politische
Bildung (1999) 13-35
Innerhalb VO  x Wıen sınd Vergleiche mıt anderen Predigern möglıch im Rahmen der
Evangelıschen Allıanz Franz Graf-Stuhlhofer., Die Gegenwart als Segen oder (Je-
richtsfluch Gottes? Dokumentatıon der Protokolle des Vorstandes der Wiıener Fvan-
gelischen Allıanz VO  —_ 1938 bis 1945, ın Jahrbuch für die Geschichte des Prote-
stantısmus In OÖsterreich 115 (1999) STa
Als Kurziınformation über ihn dient eın rtıkel 1im VO  —; Markus Vıinzent hg Metzler
Lexikon christlicher Denker (Stuttgart S 413 Fın ausführlicher rtikel CI-

schıen im Biographisch-Bıbliographischen Kırchenlexikon, MNX (2001) Sp.641-
64 7, im nterne unter www.bautz.de/bbkl/k/o.shtml
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Betrachten WIr eranschaulichung von Östers“ Aussagen einen
Ausschniıtt AUSs einem März 1943 gehaltenen ag Iso knapp
ach der katastrophalen Niıederlage des deutschen Heers in Stalıngrad (diese
Niederlage wurde der deutschen Bevölkerung Anfang ruar 943 be-
kanntgegeben). KÖster 1e Im Gemeimindehaus regelmäßige Vortragsabende

Donnerstagen, für die gezielt Außenstehende eingeladen wurden. In
seinem ag ema Jesus VonNn azareth, Menschenschn Gottes-
sohn sprach ST Glaubenshindernisse an, und bezeichnete den Nationalsozia-
lısmus als olches

Wenn dieses Evangelium verdeckt IST, daß die Leute
nicht erkennen können, liegt daran, daß der Grott dieser
eltzeil, der Satan, durch seinen Zeitgeist die Sinne, das (Jewis-
SCN, das Urteilsvermögen, den Sitz für die gedanklichen orgänge
geblendet hat, S7Ze blind gemacht hat. Wie 1SE das möglich: Ein
festgesetztes Gedankengut, das eın Mensch In sich hat, 1ST das
Hindernis, Jesus VO.  B Nazareth als den Sohn Gottes anzuerkennen!
Man annn VO.  i einem Nationalsozialisten, der diese eltan-
schauung getrunken hat, und der den SUHZiCH Gedankenkomplex,
der VON bestimmten Büchern herkomml, INn sich aufgenommen hat

VO.  > dem annn Man nicht erwarten, daß Jesus VoNn Nazareth
als den Gottesschn erkennt! Dazu Ist nicht fähig, sel denn,
[asse sich diese Gedankenwelt zerschlagen dann 1st Sern
(Jewissen frei, JSesus schauen. .

SO sprach Köster VOT mehr als hundert Zuhörern Er forderte 1er den Natıo-
nalsozıalisten dazu auf, siıch seine Weltanschauung „zerschlagen“ lassen,

Jesus erkennen können.

Nun g1ibt über ıh: meıne Monographie: Franz Graf-Stuhlhofer, Öffentliche Kritık
Nationalsozialismus 1mM Großdeutschen Reich Leben und Weltanschauung des

Wiıener Baptıstenpastors Arnold Köster (1896-1960) (= Historisch-Theologische
Studien ZUTMN und 20.Jahrundert, Bd.9) Neukirchen-Vluyn 2001 Kösters Pre-
dıgten sınd aufbewahrt 1m Archıv der Gemeinde Wıen-Mollardgasse; sıehe dazu
Freikirchenforschung (2000) S.447
Auszüge uUSs dieser Predigt wurden abgedruckt unier Franz Graf-Stuhlhofer, Pre-
digten während Staliıngrad. ine Dokumentation ZU Wiıener Baptıstenpastor AT
nold KöÖster im Januar und Februar 1943, 1n Zeitschrift für Geschichtswissenschaft

(2000)
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K Öster War stark eschatologisc ausgerichtet, und das egünstigte be1ı
ıhm das Erkennen des Charakters des Regiımes SO sagte noch VOT Krıiegs-
ende, als wiß bereıts noch freier und ungehemmter als sprach:

. TEN schaue ungefähr re auf den antichristlichen (reist
rückFRANZ GRAF-STUHLHOFER  Köster war stark eschatologisch ausgerichtet, und das begünstigte bei  ihm das Erkennen des Charakters des Regimes. So sagte er noch vor Kriegs-  ende, als er bereits noch freier und ungehemmter als zuvor sprach:  „Ich schaue ungefähr 20 Jahre auf den antichristlichen Geist zu-  FÜCK E  Wenn viele meiner Kollegen dem antichristlichen Geist  verfallen sind und nachher wie Fliegen auf dem Fliegenleim ge-  wesen sind, habe ich diesem antichristlichen Geist gegenüber die  selige Freiheit behalten —- um der eschatologischen Haltung mei-  nes Geistes willen. Man hat manchmal darüber gelacht, daß ich  «6  immer von der Wiederkunft Christi redete,  Es gab sicherlich nur wenige, die während der Kriegszeit so deutlich in der  Öffentlichkeit regimekritisch sprachen, und doch bewahrt blieben. Es gab  manche Kritiker, deren Wirken rasch beendet wurde: Durch Einschüchte-  rung, Verhaftung oder Ermordung. Sehr viele so Mutige gab es jedoch nicht,  das persönliche Risiko bei solcher Kritik war enorm hoch.”’ Warum war  Köster bereit, dieses Risiko auf sich zu nehmen? U.a. dürfte seine eschato-  logische Orientierung dafür wichtig gewesen sein. Er sagte selbst gleich  nach Kriegsende:  »”  wer die Wiederkunft Jesu Christi im Auge hat, der verliert ei-  nes Tages das Fürchten vor den Reichen dieser Weltzeit. Wir  fürchten uns nicht, weil das Reich Gottes trotz aller Menschenrei-  che in Herrlichkeit kommt. “  Nebenbei bemerkt: Dieser Arnold Köster wurde in Wiedenest geboren — ein  Grund mehr, ihn bei unserer an diesem Ort stattfindenden Tagung zu zitie-  ren  Auszüge aus diesem (am 8.Feb. 1945 gehaltenen) und dem im folgenden genannten  (am 17. Mai 1945 gehaltenen) Vortrag wurden abgedruckt in Franz Graf-Stuhlhofer,  Das Kriegs-Ende in Wien im Spiegel der Predigten eines NS-kritischen Baptisten-  pastors, in: Österreich in Geschichte und Literatur 40 (1996) 113-125. — Auszüge  aus den Predigten zu Kriegs-Beginn finden sich in Franz Graf-Stuhlhofer, National-  sozialismus als Konkurrenz zum christlichen Glauben. Der Wiener Baptistenpredi-  ger Arnold Köster über Anschluß und Kriegsanfänge. Eine Dokumentation zu den  Jahren 1938 bis 1940, in: Jahrbuch für Geschichte des Protestantismus in Öster-  reich 112 (1996) 137-183.  Von daher stellt sich die Frage, weshalb sich manche dennoch zu Widerstandsaktio-  nen motivieren ließen. Im Falle des Predigers Arnold Köster widmete ich dieser  Frage ein eigenes Kapitel (XII. Motivation christlichen Widerstandes) im Buch  „Öffentliche Kritik ...“ (wie Anm.4).  158Wenn viele meiner ollegen dem antichristlichen Geist
verfallen sind und nachher WIe Fliegen auf dem Fliegenleim g_

sind, habe C diesem antichristlichen (reist gegenüber die
selige Freiheit hbehalten uUumM der eschatologischen Haltung mel-
nes eistes willen Man hat manchmal darüber gelacht, daß IC

<<Immer VO:  —i der Wiederkunft Christi redete,
ES gab sicherlich NUur wen1ge, dıe während der Kriegszeıt eutlic in der
Öffentlichkeit regimekriıtisch sprachen, und doch bewahrt blieben ESs gab
manche ıtıker, deren iırken rasch beendet wurde: urc Einschüchte-
Tung, erhaftung der Ermordung. Sehr viele utige gab jedoch Nn1IC
das persönliche Rısıko beı olcher Kritik War SNOTTIN hoch. Warum War

KÖster bereıt, dieses Rısıko auf sıch nehmen? Ua dürfte seiıne eschato-
logische Orientierung dafür wichtig SCWESCH se1in. Er sagte selbst gleich
ach Kriegsende:

wer die Wiederkunft Jesu Christi IM Auge hat, der verliert e1-
nNes ages das Fürchten Vor den Reichen dieser Weltzeit. Wir
fürchten UNS nicht, weil das Reich Gottes aller Menschenrei-
che in Herrlichkeit kommt.

Nebenbe!ı bemerkt Diıeser TNO Köster wurde in Wiedenest geboren eın
Tun mehr., ihn be1ı unserer diesem stattfindenden Tagung zıiti1e-
TEn

Auszüge Qus diesem (am x Feb 1945 gehaltenen un dem 1m folgenden gen annten
(am Maı 945 gehaltenen Vortrag wurden abgedruckt in Franz Graf-Stuhlhofer.
Das Krıegs-Ende in Wiıen 1im Spiegel der Predigten eines NS-kritischen Baptisten-
pastors, in OÖOsterreich INn Geschichte und Literatur (1996) 1131905 Auszüge
dQuUus den Predigten Kriegs-Beginn finden sıch in Franz Graf-Stuhlhofer, National-
sozı1alısmus als Konkurrenz ZU christlichen Glauben Der Wiıener Baptistenpredi-
SCI Arnold Köster über Anschluß un Krıegsanfänge. ıne Dokumentatıon den
Jahren 1938 bis 1940, 1ın Jahrbuch für Geschichte des Protestantismus INn Oster-
reich 112 (1996) STA
Von er stellt sıch dıe Frrage, weshalb sıch manche dennoch Widerstandsaktıo-
necn motivieren leßen. Im des Predigers Arnold KÖster wıdmete ich dieser
rage eın eigenes Kapıtel (AX1 Motivation christlichen Widerstandes) 1m uch
‚„Öffentliche Kritik (wıe nm
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ıbt einen Zusammenhang zwıschen Eschatologıe und OlIltL 1C
unbedingt ist 1er im Prinzıp es möglıch Es ann se1in, daß der
Eschatologe“ das polıtısche Geschehen sehr aufmerksam verfolgt, weil eT

jeden Augenblick das uftauchen des Antichristen Er kann aber
auch völlig desıinteressiert sein 1 polıtischen Geschehen weiıl ıhm be-
wußt Ist, die Polıtik keine wirkliche en ZUMm uten herbeiführen
kann Eschatologıe kann Iso Polıtik ın  ren, der von dort WCS

Wie WAar be1ı K öÖöster? seine eschatologische Ausrichtung ihn Zu

polıtıschem Engagement” Die ist Ja und en zugleich Auf der
eınen Seıite hätte sıch KÖster dagegen gewehrt, als „polıtisch aktıv“ bezeich-
net werden. Polıtik treıben, auf eınen Umsturz hinzuarbeıten, sah
CT N1ıcC als Aufgabe eines TISteEN So etwas habe der Christ Gott
überlassen. Soweiıt KÖsters verbale Selbstdarstellung. Aber de aCTto ST
sehr ohl polıtısch aktıv, eben urc eın Predigen, das häufig polıtische
Aspekte beinhaltete Wenn Iso eın Christ saglt, sıch rısten aus der
Polıtik heraushalten sollen, ann ist SCHNAUCT nachzufragen, welche
VOoN polıtıscher Betätigung 1er denkt Viıelleicht meınt amı Ur Um:-
sturzversuche, der spezlie parteipolitisches kEngagement, und denkt ke1i-
NCSWCLS vollständige „polıtiısche Abstinenz

Die Konsequenzen eschatologischer Erwartung sınd also Nn1ıCc eindeutig.
Endzeıt als ema der Geschichtsphilosophıe

FEıne „Endzeıt“ ist eıl eiıner bestimmten Zukunftsvorstellung, nämlıch
der Erwartung eines zielgerichteten Geschichtsverlaufes. Die Alternative
ware die Annahme eines gleichbleibenden Geschichtsverlaufs. Diıesen
könnte INan folgendermaßen erläutern: Das Weltgeschehen äuft seit vielen
Jahrhunderten gleic  eıbend ab; ıst Iso erwarten, daß weiıtere
Jahrhunderte SCNAUSO ablaufen wiırd. Seinen klassıschen Ausdruck hat dieser
Eindruck im uch Prediger Salomo ],9f gefunden:

Was geschehen IST, eben das wird hernach SeIn. Was MdAd:  x

hat, eben das {[ul MAanN hernach wieder, und geschieht nichts
Neues der Sonne.

FEın zielgerichteter Geschichtsverlauf dagegen rreicht irgendwann sein
Ende (Telos), womıt das Weltgeschehen beendet wird, zumiıindest in der
bısherigen Form Die rundlage für eiıne solche Erwartung des ndes,

Ich denjenıgen, der sıch intensIv mıiıt Eschatologie befaßt, einen Eschatologen.
Zum Verhältnis Baptisten und Politik vgl meın Köster-Buch (wıe nm 0-8  O
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eventuell auch für seine zeıtliıche Berechnung, kann unterschiedlichen WIs-
SCMHNS- und Glaubensbereichen entnommen werden. In früheren Jahrhunderten
hatten astrologische Überlegungen mıtunter Breitenwirkung, heute
sınd ökologische Betrachtungen, uUurc die immer mehr Menschen eun-
ru werden. Daneben gab C5, in en Jahrhunderten der Kırchenge-
schichte, auch Ankündigungen, die an neutestamentliche Aussagen
knüpften und diese mıt Zeıtereignissen verbanden.

Solche zıelgerichtete Zukunftsentwürfe können sowohl vVvonNn eiıner Ab-
wärtsentwicklung (wıe dıe Vorstellung von den VIier Zeitaltern der WwWIe dıe
Erinnerung eın ursprünglıches Paradies) als auch vVvon eiıner Aufwärtsent-
wıcklung (wıe der Marxismus der der cANrıistliiıche Postmillennialismus)
ausgehen. Das schließliche Ende annn als Katastrophe der als Paradıies
gedacht sein der als beıdes, aufeınanderfolgend.

Das hierbeIı erwartete Ende bezieht sıch auf die Menschheıt, und Z£WäaTr

dergestalt, daß zumındest der bısherige Verlauf der Menschheıitsgeschichte
abgebrochen wiırd, und ntweder überhaupt keine Fortsetzung mehr fıiındet
der 1Ur In eiıner adıkal veränderten Gestalt

Zwischen den beıden Vorstellungen zielgerichtet/gleichbleibend lıegen
Mittelposıitionen. Der Eindruck des Gleichbleibenden äßt sıch auch och
beı langsamen kontinuterlichen Veränderungen aufrechterhalten: I rascher
und tiefgreifender sıch solche Veränderungen aber vollzıehen, EeESTO eher
annn ZUr Erwartung eines nahen es kommen.

Eın zielgerichteter Geschichtsverlau äßt sich in einem größeren Ma1l3-
stab in einen zyklıschen Verlauf einbetten. Und eın zyklıscher Verlauf
wäre., WEnnn sıch der Kreislauf mehrmals wiederholt, doch wlieder eıne
gleichbleibender Verlauf.

Der Fortschrittsglaube geht vVvon eıner Varıante eines zielgerichteten
Geschichtsverlaufs AU!:  S Führt eın olcher Fortschritt unbedingt einem
Ende? Auf kurze IC ZWäal NIC aber in der Praxıs auf längere Sıcht doch
Aufgrund der vielfältigen Zusammenhänge des Weltganzen führen derartige
prinzıpiell posıtıve Veränderungen doch ach einiger eıt Grenzen und
werden Gefährdungen.

Der Zeıtraum bıs 7U schließlichen Ende annn sehr verschıieden gedacht
selIn: als unbestimmt, als sehr lang, als sehr Urz Im Rahmen der Be-
schäftigung mıt dem Thema „Endzeıt“ kommt häufig der Erwartung
des sehr nahen, unmıiıttelbar bevorstehenden es dominıtert diese Er-
wartung die gesamte Beschäftigung mıiıt dem Thema Endzeıt, und rn
diese in Verruf.
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Endzeit als nlhegen VO Sondergruppen
Innovationen: Besondere Zeitumstände und euUue Bewegungen

War das das große der Endzeıterwartung? Genau SCHOMMUNCN,
rliebte bereıits die Miıtte des einen starken Aufschwung dieser Fr-
wartung.10 ESs entstanden amals Glaubensgemeinschaften in Verbindung
mıt Endzeitvorstellungen, die in der Zwischenzeit sehr groß wurden: '

Diıe Katholisch-Apostolische DbZw daraus entstehend die Neuapostolische
Kirche. Diese Kırche meınte, daß Jesus be1 seiner Wiıederkunft urc Apo-
ste] egru werden sollte wIie be1 seiner Hımmelfahrt VOonNn posteln
SCAIE: nahm (und er im Jahr 835 zwölf Apostel ein).

Die Heiligen Jesu Christi der Letzten Tage diesen Namen gab sıch die
Mormonen-Kirche im Jahr 838 on VOT fast ZWEeII Jahrhunderten hätten
demnach die „Letzten JTage  . begonnen”?

Miller und die Adventisten, die den Advent Jesu 1im Jahr 1843 TW  9
und vVvon denen ein Teıl dıe darauffolgende Krise Urc eue Anweisungen
bewältigte dem Advent Jesu sollte eine vollständiıge Befolgung der Gebote
es vorausgehen, auch dıe efolgung des Sabbat-Gebots eute kennen
WIr diese Rıchtung als Siebenten-Tags-Adventisten STA).“

Die Zeugen Jehovas, die als Bıbelforscher der doch eher als „Russell-
forscher‘  ccl3? in den 187/0er Jahren begannen und für das Jahr 914 die
vollständiıge Aufrichtung des 1000Jjährigen Friedensreiches vorhersagten. “
Sıe überwanden die folgende Krise, und S1IE überstanden auch weiıtere kon-

Der evangelısche landes- und freikiırchliche Bereich ırd behandelilt Vo  —_ Stephan
Holthaus, Fundamentalısmus In Deutschland Der Kampf die im Prote-
stantısmus des un 20.Jahrhunderts (Bonn

Vgl dazu Rüdiger Hauth Hg.) neben den Kırchen. Gemeinschaften, die ihren
Glauben auf besondere eIise en wollen Informationen Verständnishilfen
Kritische Fragen (Neukırchen-Vluyn 1979 u.Öö

Siehe den Beıtrag Von Rolf Pöhler über den Adventismus als Endzeitbewegung ın
diesem and

13 Zu Russell un spezıiell seinen und späteren Vorhersagen sowle dem Umgang der
Wachtturmgesellschaft mıt ihren Fehlschlägen sıehe Franz Stuhlhofer, Charles
Russell und dıe Zeugen ehovas. Der unbelehrbare Prophet ernecC 1990 *1994)
Zum pastoraltheologischen Aspekt der Gesprächsführung sıehe Franz ra{i-
Stuhlhofer, Zeugen-Jehovas-Kınder als Schüler. Der mögliche Beıtrag VO  —_ Lehrern
ZUT Horizonterweiterung, ın Materıialdıenst der EZ  S (1996) 266-270, sowle
ders.. Miıt Zeugen ehovas reden, in Schritte Magazın für Christen 1991, Jun1
(5.1 1-14) und August 5.12-15).
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krete Jahresangaben, wı1ıe 1925 und 9/5 (damıt sınd WITr bereıts Im Jh.)
Seıit mehreren Jahren verfolgen SIE einen Kurs, indem S1e sıch stärker

„dıe elt“ und Anstößiges beseıitigen der zumındest abschwä-
chen  45
Solche im aus Endzeıtbewegungen hervorgegangenen Organisatio-
DnenNn en im mitgliedermäßig noch STar‘! ZUSCHOMMECN. Mır ist keıne
solche große erst im entstandene Organıisatıon bekannt; '©
mbruchzeıten en In der Geschichte immer eıner verstärkten
nderwartung. Das Wal Begınn des Jhs Enderwartung Wädal

eıne reformatorische Begleiterscheinung. ‘ Solche Umbruchzeiten rlebte
auch das J VOT em urc seine Kriegszeıiten und 2.Weltkrieg).
Eıne dramatische Zeıt begann auch N 930 Weltwirtschaftskrise, in Ruß-
and begannen radıkale Chrıistenverfolgungen.

1e1e Bıbelleser sahen in der Staatsgründun: sraels (1948) SOWIle in der
roberung erusalems (196/) markante endzeıtlıche Ereignisse. Sıe en

einer Hochblüte des Dispensationalısmus, und einem besonderen Ver-
kaufserfolg: Das uch er Planet vde wohin? VoN Hal Lindsey erschıen
1970 Iso urz ach der roberung Jerusalems.

Die en im sSten (1989) brachte eınen Umsturz der bısherigen End-
Szenarien. Meine Beschäftigung mıt dem ema knüpfte diese en
d nämlıch an den darın SIC  ar werdenden Miıßerfolg der Endzeıtspezialı-
sten Meiın uch Das nde naht! erschiıen 19972 Es kam och einer

Auflage, “ und das uch wurde im deutschen Sprachraum Überset-

15 Außerdem ırd versucht, Leiden und Standhaftigkeit vieler Zeugen ehovas ZUr
eıt propagandistisch verwerten Das damalıge Verhalten der Zeugen ehovas ist
allerdings dıfferenziert betrachten, wobe1ı erstens die hetzerische Leitung in New
York, zweıtens dıe eingeschüchterte enrhneı und drıttens die fanatısche Minderheit

unterscheiden Ssind: Franz Graf-Stuhlhofer, Täuferkirchen in der Ostmark Von
Adventisten, Baptıisten, Mormonen, Pfingstlern und Zeugen Jehovas (Forschungsbe-
richt), in Österreich In Geschichte und Literatur (2000) 73-93
Vielleicht sınd einige der 1im entstandenen Gruppen Jetzt ähnlich groß/kleın
wıe die oben genannten 1900 und S1e wachsen erst in den kommenden
Jahrzehnten beträchtlicher Größe heran.
Zu in Luthers Enderwartung sıehe den Beitrag VO  >; Werner län in diesem
and
Franz Stuhlhofer., „Das nde naht!* Die TITrLumer der Endzeıtspezlalisten (Gießen
1992, “1993)
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9  zungen‘ kam nıiıcht evangelıkalen Trısten bekannt “ ber seine
Verbreıtung äßt sıch be1i weıtem NnıcC mıt der Jener speziellen Endzeitlıte-
ratur vergleichen.

In den 1990er Jahren wurden einige „Sektendramen“ sehr bekannt el
ist in der Öffentlichkeit nıcht immer CWU. diesen Dramen im all-
gemeınen uch apokalyptische Vorstellungen mitwirkten: Ich en 1e7r
die Sonnentempler (mm der Schweiz in anada, N AU.|Shinrikyo
(Japan, dıe Weiße Bruderschaft (Kiew, an dıe Davidianer
Waco in JTexas, 993).“

Führte das Herannahen der Jahrtausendwende einem starken ufflak-
kern eıner apokalyptischen Erwartung? Zum Teil diese TW  ng
durchaus innerweltliıch, wurde Unrecht der Ausfall von omputer-
ystemen befürchtet Z7u etwas W1e einer „Wende“ kam ın psychologı-
scher Hıinsıcht WITr Warcn ZW  % unNns auf eine eutlic andere ahres-
zahl umzustellen.“*

An dıe Jahrtausendwende knüpften manche Spekulationen Ich gebe
eın Beispiel Aaus dem Mitternachtsruf, eiıner star' endzeiıtlich ausgerichteten
Zeıtschrift mıt einer Neigung buchstäblichem Bıbelverständnıis. Dort
wurde im Jahr 1997 auf dıe geheimnisvolle Schrift der Wand hingewile-
SCHIL, VOoNn der Daniel 325 berichtet: „Mene, INCENC, tekel upharsın“. Vom

iıne kritische historische Betrachtung des amerıikanischen Bereichs lıefert Dwight
Wılson, Armageddon Now! The Premillenarıan espOoNse Russıa und Israel Siınce
1917 (Grand Rapıds 1977, Tyler
Exemplarısch zıtiıere ich AUS$S der Rezension Von Christoph Morgner, Präses des
Evangelischen Gnadauer Gemeinschaftsverbandes: „Dieses Buch wiırd viele argern.
Dennoch wurde höchste Zeıt, geschrieben wurde.“ (Gnadauer Gemein-
schaftsblatt 1993, N£2. S: 177
7u den diversen „Sekten“ 1efert diıe Evangelische Zentralstelle für Weltanschau-
ungsfragen abg EZW; Stuttgart bzw Berliın) zuverlässıge Informationen Zu den
genannten Gruppen vgl den Materialdienst der LEZW (1996) 6221 Sonnen-
templer (Massenselbstmord Okt eb  O 43-49 SOWIE 58 (1995) SsS.129
Aum (Weltuntergang 57 (1994) KT „Weiße Bruderschaft“‘ (Massen-
selbstmord 1im Nov 1993 in 1eW befürchtet); (1993) S.161-163 Davıdianer
(Massenselbstmord während Belagerung 1im Aprıl
Diese beiden Umstellungen dıe psychische und dıe technıische fanden bereits eın
Jahr VOT der eigentliıchen Jahrtausendwende Die Jahrtausendwende WäaTlr erst mıt
dem Anbruch des Jahres 2001 gegeben, da uUuNnNsSseTITe Jahreszahlen Ordnungszahlen Siınd
(So WIeE erster, zweiter, dritter USW.), weshalb WITr nde UNSCTET Datumsangaben,
beim Jahr, eigentlich einen Punkt seizen müßten, wıie nach Jag und onal
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Mitternachtsruf wiırd das doppelte Mene !Il „gezählt‘) doch eın eınfa-
ches ugt hätte betont und eine besondere Bedeutung darın gesehen
„Mene 000 ahre, Mene, Mene 2000 re Wieso sollte SONS
dastehen Dieses oppelte Mene sSe1 Iso eın inwels auf dıe 1UN FÄl Ende
gehende (ungefähr) 2000jährige Gnadenzeıt Gottes.”

Konstanz: Jahrzehntelang unveränderte Ankündigungen
en den Veränderungen im Laufe der Jahrzehnte älßt sıch aber auch eiıne
bemerkenswerte K onstanz beobachten anc Ankündigungen wandern
mıt fast gleichbleibendem Wortlaut UrcC die Jahrzehnte Hıer entste der
Eindruck, daß die Zeıit stillsteht.

Betrachten WITr etwa Friedrich Heıtmüller im > 1930 „Wır können
DUr ® eute sowohl auf polıtıschem als auch auf wirtschaftlıchem
und relig1ıösem Gebiete geradezu fıeberhaft gearbeıtet wird, das Erschei-
nen des Antichristen vorzubereiıten. 2

Ahnlich Bılly raham Im S 1954 „Wır wissen, der Antichrist
erscheinenFRANZ GRAF-STUHLHOFER  Mitternachtsruf wird das doppelte Mene (= „gezählt‘“) — wo doch ein einfa-  ches genügt hätte — betont und eine besondere Bedeutung darin gesehen:  „Mene = 1000 Jahre, Mene, mene = 2000 Jahre. Wieso sollte es sonst so  dastehen?“ Dieses doppelte Mene sei also ein Hinweis auf die nun zu Ende  gehende (ungefähr) 2000jährige Gnadenzeit Gottes.”  b. Konstanz: Jahrzehntelang unveränderte Ankündigungen  Neben den Veränderungen im Laufe der Jahrzehnte läßt sich aber auch eine  bemerkenswerte Konstanz beobachten. Manche Ankündigungen wandern  mit fast gleichbleibendem Wortlaut durch die Jahrzehnte. Hier entsteht der  Eindruck, daß die Zeit stillsteht.  Betrachten wir etwa Friedrich Heitmüller im Jahr 1930:  „Wir können  nur sagen, daß heute sowohl auf politischem als auch auf wirtschaftlichem  und religiösem Gebiete geradezu fieberhaft gearbeitet wird, um das Erschei-  nen des Antichristen vorzubereiten.  24  Ähnlich Billy Graham im Jahr 1954: „Wir wissen, daß der Antichrist  erscheinen ... wird ... Die Zeit rückt nahe, ... viele von uns mögen lebendi-  ge Zeugen des furchtbaren Augenblicks werden ... das Tempo ist sehr rasch,  die Ereignisse überstürzen sich .. n  Ähnlich auch Jakob Zopfi (1982): „Dieser Diktator = Antichrist steht  damit vor der Tür“.”®  Ob 1930 oder 1954 oder 1982 — das scheint keinen großen Unterschied  zu machen; zu jeder Zeit meinten manche, der Antichrist stehe vor der Tür.  c. Abgrenzung gegenüber extremen Enderwartungen  Die Abgrenzung gegenüber extremen Endzeit-Positionen erscheint vielen  Christen als einfach: Wenn ein Endzeitprophet ein bestimmtes Datum für  das Ende nennt, ist ihnen klar, daß das falsch ist. Sie lehnen es ab und er-  23  Die in der Schweiz erscheinende Monatszeitschrift Mitternachtsruf wurde - ebenso  wie Nachrichten aus Israel — von Wim Malgo (1922-92) gegründet (mein Zitat aus  Sept.1992, S. 12). Vgl. zu diesem Missionswerk Hauth, .  neben den Kirchen (wie  24  Anm.11, 10. Aufl. 1995) S.81-90.  28  Friedrich Heitmüller, Die kommenden Dinge, S.32.  Billy Graham, Friede mit Gott, S.56.  26  Jakob Zopfi, Prophetie und Endzeit, S.73.  164wiırdFRANZ GRAF-STUHLHOFER  Mitternachtsruf wird das doppelte Mene (= „gezählt‘“) — wo doch ein einfa-  ches genügt hätte — betont und eine besondere Bedeutung darin gesehen:  „Mene = 1000 Jahre, Mene, mene = 2000 Jahre. Wieso sollte es sonst so  dastehen?“ Dieses doppelte Mene sei also ein Hinweis auf die nun zu Ende  gehende (ungefähr) 2000jährige Gnadenzeit Gottes.”  b. Konstanz: Jahrzehntelang unveränderte Ankündigungen  Neben den Veränderungen im Laufe der Jahrzehnte läßt sich aber auch eine  bemerkenswerte Konstanz beobachten. Manche Ankündigungen wandern  mit fast gleichbleibendem Wortlaut durch die Jahrzehnte. Hier entsteht der  Eindruck, daß die Zeit stillsteht.  Betrachten wir etwa Friedrich Heitmüller im Jahr 1930:  „Wir können  nur sagen, daß heute sowohl auf politischem als auch auf wirtschaftlichem  und religiösem Gebiete geradezu fieberhaft gearbeitet wird, um das Erschei-  nen des Antichristen vorzubereiten.  24  Ähnlich Billy Graham im Jahr 1954: „Wir wissen, daß der Antichrist  erscheinen ... wird ... Die Zeit rückt nahe, ... viele von uns mögen lebendi-  ge Zeugen des furchtbaren Augenblicks werden ... das Tempo ist sehr rasch,  die Ereignisse überstürzen sich .. n  Ähnlich auch Jakob Zopfi (1982): „Dieser Diktator = Antichrist steht  damit vor der Tür“.”®  Ob 1930 oder 1954 oder 1982 — das scheint keinen großen Unterschied  zu machen; zu jeder Zeit meinten manche, der Antichrist stehe vor der Tür.  c. Abgrenzung gegenüber extremen Enderwartungen  Die Abgrenzung gegenüber extremen Endzeit-Positionen erscheint vielen  Christen als einfach: Wenn ein Endzeitprophet ein bestimmtes Datum für  das Ende nennt, ist ihnen klar, daß das falsch ist. Sie lehnen es ab und er-  23  Die in der Schweiz erscheinende Monatszeitschrift Mitternachtsruf wurde - ebenso  wie Nachrichten aus Israel — von Wim Malgo (1922-92) gegründet (mein Zitat aus  Sept.1992, S. 12). Vgl. zu diesem Missionswerk Hauth, .  neben den Kirchen (wie  24  Anm.11, 10. Aufl. 1995) S.81-90.  28  Friedrich Heitmüller, Die kommenden Dinge, S.32.  Billy Graham, Friede mit Gott, S.56.  26  Jakob Zopfi, Prophetie und Endzeit, S.73.  164Die Zeıt rückt nahe,FRANZ GRAF-STUHLHOFER  Mitternachtsruf wird das doppelte Mene (= „gezählt‘“) — wo doch ein einfa-  ches genügt hätte — betont und eine besondere Bedeutung darin gesehen:  „Mene = 1000 Jahre, Mene, mene = 2000 Jahre. Wieso sollte es sonst so  dastehen?“ Dieses doppelte Mene sei also ein Hinweis auf die nun zu Ende  gehende (ungefähr) 2000jährige Gnadenzeit Gottes.”  b. Konstanz: Jahrzehntelang unveränderte Ankündigungen  Neben den Veränderungen im Laufe der Jahrzehnte läßt sich aber auch eine  bemerkenswerte Konstanz beobachten. Manche Ankündigungen wandern  mit fast gleichbleibendem Wortlaut durch die Jahrzehnte. Hier entsteht der  Eindruck, daß die Zeit stillsteht.  Betrachten wir etwa Friedrich Heitmüller im Jahr 1930:  „Wir können  nur sagen, daß heute sowohl auf politischem als auch auf wirtschaftlichem  und religiösem Gebiete geradezu fieberhaft gearbeitet wird, um das Erschei-  nen des Antichristen vorzubereiten.  24  Ähnlich Billy Graham im Jahr 1954: „Wir wissen, daß der Antichrist  erscheinen ... wird ... Die Zeit rückt nahe, ... viele von uns mögen lebendi-  ge Zeugen des furchtbaren Augenblicks werden ... das Tempo ist sehr rasch,  die Ereignisse überstürzen sich .. n  Ähnlich auch Jakob Zopfi (1982): „Dieser Diktator = Antichrist steht  damit vor der Tür“.”®  Ob 1930 oder 1954 oder 1982 — das scheint keinen großen Unterschied  zu machen; zu jeder Zeit meinten manche, der Antichrist stehe vor der Tür.  c. Abgrenzung gegenüber extremen Enderwartungen  Die Abgrenzung gegenüber extremen Endzeit-Positionen erscheint vielen  Christen als einfach: Wenn ein Endzeitprophet ein bestimmtes Datum für  das Ende nennt, ist ihnen klar, daß das falsch ist. Sie lehnen es ab und er-  23  Die in der Schweiz erscheinende Monatszeitschrift Mitternachtsruf wurde - ebenso  wie Nachrichten aus Israel — von Wim Malgo (1922-92) gegründet (mein Zitat aus  Sept.1992, S. 12). Vgl. zu diesem Missionswerk Hauth, .  neben den Kirchen (wie  24  Anm.11, 10. Aufl. 1995) S.81-90.  28  Friedrich Heitmüller, Die kommenden Dinge, S.32.  Billy Graham, Friede mit Gott, S.56.  26  Jakob Zopfi, Prophetie und Endzeit, S.73.  164viele Von uns m'  n ebendt-

Zeugen des furchtbaren Augenblicks werden das empo ist sehr rasch,
diıe Ereignisse überstürzen sıch 66 Z

Ahnlich auch Jakob opfIı (1982) „Dieser Dıiıktator Antichrist steht
damıt VOT der Tür‘“ *®

1930 der 954 der 082 das cheınt keinen großen Unterschied
machen; jeder Zeıt meıinten manche, der Antichrist Ste VOT der Jür.

Abgrenzung gegenüber extiremen Enderwartungen
Die Abgrenzung gegenüber DU Endzeıit-Positionen erscheıint vielen
Christen als ınfach Wenn eın Endzeıitprophet eın bestimmtes atum für
das Ende nennt, iıst ıhnen klar, das falsch ist Sıe lehnen a und CI-

23 Dıe in der Schweiz erscheinende Monatszeıitschrıift Mitternachtsruf wurde ebenso
WIE Nachrichten AdUsSs Israel Von Wim Malgo (1922-92 gegründet meın Zitat Aaus

Sept. 1992, 12) Vgl diıesem Missionswerk Hauth, neben den Kırchen (wıe
nm.l © Aufl P

Z
Friedrich Heıtmüller, Diıie kommenden Dınge, S3  N
Bılly Graham, Friede mıiıt Gott, ea}  ON

Zopf1, Prophetie un Endzeıt, S6753
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warten dıe bevorstehende Blamage des Propheten SOWIe dıe darauffolgende
Abwendung seiıner nhänger.
In der Praxıs ist das es jJedoch Nn1IcC ınfach Erstens sınd NUT wenige
Endzeıtspezıialısten risıkofreudig, daß s1e eine bestimmte Jahreszahl NeN-

NNn würden. Sıe begnügen sıch mıt Umschreibungen und etw. „Es
spricht das und das dafür, das Ende in den nächsten ren ommt  ..
Und außerdem ügen s1e sıcherheıtshalber n Schluß ihrer arlegung och
eine Unsicherheitsklausel dazu „Aber natürlıch, wIe schon Jesus sagte,
nıemand we1ß Jag der tunde‘‘

Wenn dann in den nächsten Jahren nıchts passıert, können sıch dıe uto-
Tren elatıv leicht verteidigen: Sıe en Ja eın bestimmtes atum genannt,
sondern im Gegenteıl ausdrücklich beteuert, „n1iemand eıt der
tunde W1SsSse*®.

Be1l der Beurteijlung olcher Ankündıigungen des ahen es sollten WIr
NıC orma vorgehen: Es geht Iso nıcht NUur dıe Frage, ob der ufor
wörtlich und eindeutig eın bestimmtes atum festgelegt habe In den me1l-
sten Fällen hat ST das nıcht Darüber hınaus geht ber die ganz praktı-
sche rage der Wiırkung seiner Ankündıgung. Wenn der UufOor insgesamt
seinen Lesern den Eındruck vermittelt, daß S1e sıch darauf einstellen sollen,
daß das Ende in den allernächsten, ungefähr Jahren ommt, ann ist er
miıtverantwortlich für dıe Folgen.

Die Verteidigungs-Strategie der Wachtturmgesellschaft der Zeugen Je-
hovas War immer Sie arbeıtete auf bestimmte Jahre hın; im nachhineıin
verwlies sSie auf Unsıicherheıitsklauseln, dıe uch dabeigestanden’ und
beschuldigte dıe Leser Von Wachtturm und rwachet!, daß diese zuvıel hın-
eingelesen hätten “
en der aktık, S  alr einen bestimmten Eındruck vermitteln, diesen

aber nıcht in kurzen und klaren en auszusprechen, annn och eiıne
weıtere Schwierigkeıit eım „Festnageln“ Von Endzeıtspezıalısten geben
Das Auffinden der gedruckten exte ist mühsam. Diıese Schwierigkeıt be-
trıfft insbesondere Zeıitschriftenartikel28 Be1 Rüchern ıst einfacher., diese

Wıe ging dıe WTG 1im nachhınein mıiıt ıhren Vorhersagen für 1914 sSOWI1e für 1975
um? Sıehe dazu Stuhlhofer, Russell (wıe Anm.13), Kap. / un:
Als ich altere efte des Mitternachtsrufes suchte, gelang 6S mır in Österreich nıcht,
dıiıese Hefte aufzutreıben. Von der Öösterreichıischen Fıhale des Miıtternachtsrufes be-
kam ich keine ntwort, die großen öffentliıchen Bıblıotheken wI1Ie z.B ONB haben
diese Zeitschrift nıcht, und die Abonnenten, die ich kenne, en S1e nıcht auf
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finden sıch in evangelıkalen Bibliotheken, und auch VON einzelnen Lesern
werden äaltere Buch-Exemplare nıcht leicht weggeworfen.

Was fun dıie nhänger ach einer Fehlvorhersage? Verlassen sS1e den
„Führer“, der ıhnen eıne alsche Zukunftsorijentierung gegeben hat? [Das
sefzt erstens eın geEWISSES inımum kritischer Haltung VOTQaUS, dıe beı
vielen NıC gegeben ist Denn NUur WCT kritisch Ist, nımmt äaltere Bücher ZUT

and und prüft nach, Was amals wurde. Die meısten nhänger las-
SCH sıch durch NCUC, abgeänderte Ankündigungen in pannung halten SO-
weıt manche nhänger nachdenklich werden, stellt sıch für S1eE dıe rage der
Alternatıve. DDa manche Endzeıitspezlialiısten sehr negatıv ber viele e1ıle der
Christenheıit schreiben (wıe etwa die WIG, aber auch der Mitternachtsruf),
entwickelt der gläubıge Anhänger ber re hın eine tief negatıve Haltung
gegenüber anderen christlichen Kreisen. Er wiırd nıcht leicht eıne ıhm

zusagende Gemeinde-Alternative finden Da Nn1ıcC in den Unglauben fal-
len ıll und irgendeıine von Gemeinschaft braucht, bleibt INan-

cher Bedenken be1 se1iner endzeitorientierten Gruppe:.29

Rechtfertigung durch Verweis auf Naherwartung hbei JSesus und Paulus

1)as Ende wurde aber nıcht erst 1Im als ahe erwartet, sondern bereıts
früher Viele Theologen meınen, daß WIr eıne solche Naherwartung bereıits
in neutestamentlichen Texten fiınden. Demnach se1 dıe frühe christliche Be-

WELZUNG Vvon einer Naherwartung geprägt SCWESCH, deren Nachlassen erst in
den späteren nt! Texten erkennbar ist

Kann eiıne solche nt! aherwartung als bıblısche Legıtimation für Zeu-
ZCH ehovas der Hal Lindsey dienen?

Um in dieser rage Klarheıt schaffen, mMuUusSsen WIr den schwammı1gen
Begriff .„Naherwartung” präzisieren. nter diesem Begriff wird manchmal
dıie Ankündigung des unmiıttelbar bevorstehenden ndes, manchmal aber NUuTr

dıe Hoffnung auf eın baldıges Kommen Jesu verstanden somıt sehr nter-
schiedliches.

denn über die re hın ırd das Sammeln einer olchen S ZU Platzproblem.
der Nachweis iıst nıcht einfach, selbst WENN eIiwas eindeutig Unzutreffendes vorher-
gesagt wurde.
Falls doch weggeht, ist jedenfalls gruppengeschädigt und ırd ZU Einzelgän-
CI (z.B fınden Ex-/Z J schwer, sıch in ıne andere Kırche einzugliedern: NUT iIm
Kreise anderer Ex-ZJ fühlen S1e sıch verstanden).
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1C dıe Sehnsucht ach dem Kkommen Jesu ist problematisch, sondern
die zeitliıche Vorhersage. Die Problematık einer bestimmten Ankündigung
hegt ın den KOonsequenzen, dıe gläubige Hörer dieser Ankündigung daraus
ziehen. Wenn WIr VOonN eiınem Hörer miıttleren Alters ausgehen, lhıegt für
ıhn die entscheidende rage darın, ob das Ende etwa in den nächsten
Jahren erwarten ist, der ob der Termin für das Ende völlıg offenbleıbt
Im erste: Fall könnte seine Lebensplanung darauf einstellen (und z
auf Altersvorsorge verzichten), iIim zweıten Fall NnıcC das Ende in 60,
100 der 000 Jahren kommt, kann dem 40jährıgen ziemliıch egal seın ST

wiırd NıC mehr rleben
ıne Betrachtung nt! Jexte hat also spezle darauf achten, ob dem

Leser der 1INnArucC vermiıtte wird, CT das Ende mıt großer Wahrschein-
iıchke1l innerhalb der nächsten re erwarten hat der anders
esagl, daß Sr selbst dieses nde och erleben werde.

Im iNnDI1C auf 1.Thess 4,15 („daß Wir, die ebenden, die übrigbleiben
bis ZUT Ankunft des Herrn’”‘) meınen manche,30 daß Paulus erwartete, das
Wıederkommen Jesu och rleben Hıer ist Jedoch erstens edenken,
daß dieser TIe in den frühen 50er ren geschrieben wurde. Seıt Jesu
Hımmelfahrt Iso bereits re VETSANSCH. Dadurch en klar,
daß der Zwischenraum zwıischen Hımmelfahrt und Wiederkunft zumındest
in der Größenordnung VoNn Jahrzehnten lıegt Der Gedanke, daß Jesus wenl-

re ach seiıner Hımmelfahrt wıederkommen werde, WäaTlr schon VonNn

er nıcht mehr möglıch Und WEeNnNn schon Zwel Jahrzehnte seıt Jesu Hım-
melfahrt VETZANSCH Warum ollten nıcht och weıtere Jahrzehnte
vergehen? Zweıtens ist die Sıtuation des Paulus edenken Von einer
persönlıchen Offenbarung, daß gerade Paulus eiım Wiıederkommen Jesu
och en werde, berichtet nichts.}' Als gefährlıch ebender Missıonar
mMu. Jederzeıt mıt der Möglıchkeıit rechnen, getötet werden (vgl

Kor 1123-25). So konnte 5r sıch auch gar nıcht darauf festlegen, daß
be1 der Wiederkunft Jesu och en werde, selbst wenn diese bereıts sehr
rasch erfolgen sollte Drıttens ıst eine streng WO  1C Deutung „„WITF, die

So z.B urt Erlemann, Endzeıterwartungen 1im frühen Christentum (Tübıngen
Basel 2 ’ 47-51, 8 . 145 (Erlemann verzichtet jedoch auf ıne nähere Ar-
gumentatıon).
Paulus spricht beim Verabschieden VO  —_ den Ephesern 1m Jahr VO  —_ der Vollen-
dung seines Laufs (Apg. 20,23-25) Hıer klıngt S daß Paulus mıt seinem Sterben
echnet. nıcht mıt seinem Leben ıs ZUMm Wiederkommen Jesu
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Lebenden“ insofern unwahrscheınlich, als amı Jag wäre, daß nıcht
Nur Paulus selbst, sondern auch alle Von ihm angesprochenen Thessaloni-
cher das Wıederkommen Jesu rleben werden auch WEeNnNn unter diesen
Hörern/Lesern vielleicht gerade manche Sterbenskranke der sehr Ite
ren  I2 Viertens geht dıe Zielrichtung der Aussage Von vornhereın NıcC da-
hın, den Personenkreis der Jesu Wıederkommen Erlebenden festzulegen,
sondern prinzıpilell klären, Wäas mıiıt den beiden Gruppen der ann Le-
benden und der annn bereıits Gestorbenen geschehen werde.”

Angriff als Verteidigung
Zur rage des Wiıederkommens Jesu unterscheıide ich rel Posıtionen:

Demmnächst aufgrund der Zeichen der Zeıt erkennen Wwir, Jesu Wilie-
derkommen unmıiıttelbar bevorsteht, innerhalb ein1ger weniger re
erwarten ist

Bereitschaft WIr wIissen NıIC ob Jesus in einigen ochen der erst in
ein1gen/viıelen Jahrzehnten kommen wird, aber WITr wollen STEeTSs aliur bereıt
se1In.

Nie der Gedanke z  m Jesu Wiederkunft hat für uns keine Bedeutung,
enn Jesus wird nıe er erst ach sehr, sehr langer Zeıt) kommen.

Infolge verfehlter End-Ankündigungen omm: Dıskussionen ber
Schuld und Unschuld des Endzeıtpropheten. anchma geht dıe Verte1dt-
SuNg des Endzeıitspezlalısten Zum GegenangrIiff ber Wer eiıne sehr kon-
krete Demnächsterwartung verirat und NUunNn VonNn einem dıe Haltung der Be-
reitschaft vertretenden T1isten kritisiert wiırd, behauptet, selber hätte
ledigliıch die Haltung der Bereitschaft V  9 und rückt den Kritiker INsS
ungläubıge Eck als ob der Kritiker dıie Haltung des Nie vertreten würde.
SO ging mıir, nachdem ich Wım algo konkrete Falschvorhersagen (z.B
daß Deutschland nıcht wlederveremmni1gt werde) nachgewiesen hatte In eiıner
ausführlichen Reaktion versuchte der Miıtternachtsruf die eigene Posıtion als
Bereitschaft darzustellen; eigene Fehler wurden Nn1ıc eingestanden, sondern

Be1 einer streng wörtlichen Deutung mu INan I1.Kor 6,14 eiwa in der Miıtte der
50er re geschrieben): „£Jott wırd uns auferwecken“ auffassen, dalß Paulus
nıcht damıt rechnet, Jesu Wıederkommen erleben denn UTr Gestorbene werden

33
auferweckt, dıie noch ebenden werden verwandelt.
Zu anderen nt! Stellen vgl Stuhlhofer, Das nde naht (wıe Anm.18), eıl D’ nsb
Kap.2
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lediglich mıt umschreıibenden en (dıe ede ist VonNn

„man  © angedeutet:”“
„ Gewiß annn MNa  _ manchen Aussagen und Auslegungen betreffs
des prophetischen Wortes der Bibel ber das zel hinaussschie-
en Und 1S1 sıcher uch schon vorgekommen daß Man SDUA-

Veiten anderen Erkenntnissen kam und Man manches
nicht mehr auslegen würde

Nun wırd der TriıTLiker auf die Nie Posıtion gerückt
„ Herr Stuhlhofer macht ı[ıuUuSs Zul OSe und aAUS hböse Zul Er scheint
die Hoffnung auf die Wiederkunft JSesu ersticken wollen AÄus
SCINEUEM uch ‘Das nde naht entspringt nämlich nichts anderes
als dieser Geist ‘Mein Herr kommt och lange nicht Darum
annn uch die Frucht keine andere Sern als daß anfängt
Mitknechte schlagen (Matth 49)

Moralisierende Historiker

Die Betrachtung Von Vorhersage und Nıchterfüllung verleıtet ZUMm „Moralı-
Sicren Ist das C1INe Aufgabe des Hıstorikers? Dessen Aufgabe wırd

der geistigen Rekonstruktion der Vergangenheıt gesehen Soweiıt der Hı-
storıker el CIN Fehlverhalten erwähnt, versucht dieses mıiıt psychologı-
schen der sozlologischen Kategorien erklären Moralısche Kategorien
WIC „Schuldıg der „böse kommen da aum VoTrT Nur be1 bestimmten
Themen WIC Sklavereı der Natıonalsozijalısmus verwenden auch Hıstori1-
ker moralısche Kategorien

och abgesehen davon 1st der WeC uUNsSseTesSs ereıns Von vornhereın
N1ıcC auf dıe freikirchliche Geschichte beschränkt sondern CT bezıieht dıe
freikırchliche Theologie mıiıt CIMn nsofern 1St passend Fragen der yste-
matischen Theologie („wıe sıeht CHIC bıblısch orj1entierte Zukunftserwartung
aus?””) und Fragen der Pastoraltheologie („wıe können hılfreiche Gespräche
mıt Chrısten geführt werden, dıe extremen Demnächsterwartung
ne1gen?‘“) mıteinzubeziehen.

Nun wenden WIT unNns pastoraltheologischen Fragen Z nämlıch den Fol-
SCH und Ursachen ungesunden Endzeıterwartung Ich begiınne mıt den

Mitternachtsruf Aprıl 1995 rtikel VO  —; orbert Lieth Meın err kommt noch
lange nıcht? 29) /Zıtate un:
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Folgen, dıe Problematik eiıner olchen Haltung deutlich machen
amı wırd dıe Suche ach den Ursachen INSOo dringlıcher.

Die Folgen übersteigerter Endzeiterwartung
elche Folgen ergeben sich daraus, daß un Heranzıehen VOoN Bıbelversen
das Ende als unmittelbar bevorstehend verkündet wird?

Zweifel der Bibel

Der überzeugend dargebrachte Hınwels auf das ahe Ende führt tatsäc  1C
be1 manchen Christen besonderem Eınsatz. Eın olcher hält aber NıIC
belıebig ange Wenn dıe Jahre vergehen, hne daß das angekündigte
Ende ommt, ergeben sıch schließlich Resignation und 7Zweıfel Das
betonen ist wichtig, enn oft wiırd eıne alsche Vorhersage 1im nachhinein
Urc den Hinweils auf die positıve, anspornende Wirkung dieser Vorhersa-

verteidigt. och diese Wirkung ist eın „zweischneı1diges Schwe
en den rısten werden auch manche Außenstehende anfangs beeıin-

druckt. In olchen Endzeıitbüchern mac Ja dıe einen äußerst aktuellen
Eiındruck In weıterer olge WEeNnNn die Jahre vergehen omm die Bıbel
jJedoch In Mißkredıit Allmählıich stellt sıch der FEindruck e1n, daß ihre Aus-

doch NıcC stimmen.
Die wiederholte Ankündigung des ahe bevorstehenden Kommens Jesu

bewirkt, daß dieses Kommen lächerlich gemacht wiırd. Dieser Eindruck des
Unser1ösen überträgt sich ann auf die Botschaft VOoNn Jesus, dessen
Name häufig in Verbindung mıt N1IC erfüllten Ankündigungen genannt
wird.
en offenem Zweıfel der Bıbel g1ibt auch den versteckten In

Endzeıitspekulationen kommen die eigentlichen Aussagen der Bıbel nıcht
mehr Geltung Einzelne Aussagen werden herangezogen, aber Nur

weıt S1E Jeweıls gee1ignet scheinen, das vorgegebene 1ıld VO nahen Ende
bestätigen. Das ist eıne Praxıs, in der diıe Autorität der herabgesetzt

wiırd.
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Unrealistische Lebenseinstellung
Wenn der Leser eiınes Buches davon überzeugt wird, das Ende komme in
wen1igen Jahren (spätestens in einem Jahrzehnt ), wiırd dieser auf als
überflüssiıg erscheinende Zukunftsvorsorge verzichten.

Die selektive Zusammenstellung angstmachender Eiınschätzungen wühlt
den Leser auf und vermuittelt ıhm eine ängstlıche Eınstellung, daß CT das
gegenwärtige Zeıtgeschehen AUus einer sehr pessimistischen Warte beurteiılt

Es könnte natürlıch auch umgeke se1n: Solche rısten, die ohnehın
dazu ne1gen, dem en ängstlıch gegenüberzustehen, suchen ach olchen
Büchern, die ıhnen bestätigen, daß ihre ängstliche Lebenseimnstellung g_
rechtfertigt ıst  35

Politische Fehleinschätzung
Angesichts des nahen Endes erscheinen rojekte ZUr Entwicklungshilfe
als siınnlos. Für längerfristige sozlale ufgaben dıie Motivation Versu-
che der Friedenssicherung durch größere Vereinigungen WIeE die WeT-

den als negatıv eıl als Vorstufe des Reichs des Antichristen einge-
SC

Sehr oft aber nıcht zwangsläufig ist mıt einer Demnächsterwartung
auch eın starker Philosemitismu verbunden. Es wird ann be1ı polıtıschen
orgängen prinzıplell Parteı ergriffen für den Staat Israel en ö
gılt als besonders wichtig wichtiger als Nıchtjuden en wırd
eine besondere ähe Gott zugeschrieben nıcht aufgrund ihrer etwaigen
relig1ösen Haltung, sondern aufgrund ihrer körperlichen Abstammung.

Die Ursachen übersteigerter Endzeiterwartung
Nun l ich mich mıt den Ursachen für intensive Beschäftigung mıt dem
ema „Endzeıt“ befassen.”® Warum sınd Menschen, insbesondere Bıbelle-

Fınen verglichen mıiıt sonstiger Endzeıiıt-Literatur anspruchsvolleren /Zugang wählt
Ulrich H.J Körtner, Weltangst und eitende ıne theologische Interpretation der
Apokalyptık (Göttingen
Diese Ursachen wurden bereits ZUT Dıiskussion gestellt VON ranz Graf-Stuhlhofer,
Ursachen einer Erwartung des nahen es Psychologische Faktoren geschichtlıi-
cher orgänge, in Geschichte der Psychologie. Nachrichtenblatt der Fachgruppe
Geschichte der Psychologie INn der Deutschen Gesellschaft für Psychologie
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SCT, VON diesem ema faszınıert? ıne ist infach urc dıe
beunruhigende Weltsituation und urc die 1bel, die diesem ema einen
wichtigen Stellenwert einräumt, werden WIr auf dieses ema verwiesen.

Darüber hinaus könnte ber auch Neugier mıtwirken. Sınd vielleicht
ganz ähnlıche otıve, dıe manche Menschen Science fiction, ZUT SITO-
ogle der ZUT Nostradamus-Auslegung und andere Zu spekulatıven Ze1i-
chendeuten mıt biblischer exte führen:)37

Meine rage ist ber nıcht ganz allgemeın, Warum sıch Bıbelleser mıt
dem ema der Endzeıt befassen, sondern WAarum Ss1e das ın eiıner bestimm-
ten tun Es geht die Ne1igung, das Ende der Geschichte und das
beinhaltet für den Tristen insbesondere das Wiederkommen Jesu für dıe
nächste Zukunft erwarten Das ist eıne des Umgangs mıiıt dem ema
„Endzeıt“, die siıch in der Vergangenheıt bereits wiederholt als verfehlt her-
ausstellte on aufgrund der geschichtlichen negatıven Erfahrung ist diese

des Umgangs als sehr problematısch bewerten
Jedenfalls SOrgie diese des Umgangs mıt dem ema „Endzeıt“ für

CNOTINCS Aufsehen Das ema „Endzeıt“ verband sıch im ewußtseımn der
rısten Star. mıt einer olchen „Demnächsterwartung“. Die diese propagle-
renden Bücher erzielten 1e] höhere Auflagen als Jene Bücher, dıe in sachlı-
cher, behutsamer Weise mıt diesem ema umgıingen. Diese starke Wırkung
rechtfertigt CS, siıch Nun speziell auf diese „Demnächsterwartung“ kon-
zentrieren.

Es ist eıne Reıihe Von Ursachen für eıne solche Erwartung des ahen En-
des denkbar. Diese Ursachen überschneıiden einander teilweıse, S1e können
zusammenwirken und sıch verstärken. anc Ursachen lıegen en zuta-
SC, be1ı anderen ann bloß vermutet werden, SIE beteiligt SInd, hne daß
s1e sıch im Einzelfall zweiıfelsfreı nachweisen lheßen.

Von den folgenden sıeben Ursachen sınd die letzten 1er als „psychologı-
sche“ im CNSCICH ınn einzustufen.

(1999) 15-19 Dieses Nachrichtenblatt 1st allerdings nıcht sehr verbreitet,
kaum ausreichen würde, einfach auf jene Publikation verweisen; eshalb

präsentiere ich die 1ste der Tsachen auch hier
Wiıe ist möglıch, daß im evangelischen aum entstandene Endzeıtbücher, ın de-
nNnen präzıse Vorhersagen für dıe näachstien Jahre gemacht werden, hohe Auflagen
erzielen? Für das Buch Alter Planet Erde, wohin? VO  —3 Hal Lindsey wurden über
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Extrapolation aktueller katastrophenartiger Entwicklungen
Hıerbeli handelt sıch eine empirisch-rational begründbare IW  ng,
nıcht eine mıt Anspruch göttlıcher Offenbarung auftretende Prophetie.
(Natürlıch verwenden uch Offenbarungsgläubige eıne solche empirisch-
rationale Argumentatıon SCINC als zusätzlıche Unterstützung.)

Gegenwärtige orgänge werden als mıt konstanter Geschwindigkeıt DbZW
konstanter Beschleunigung andauernd in die Zukunft hinein verlängert

gedacht Es entsteht 1Un der FEiındruck „ 50 kann nıcht mehr ange weıter-
gehen!“ Stillschweigend vorausgesetzt wırd die unvermiınderte Wiırksamkeıt
der gegenwärtig beobachtbaren Kräfte ber miıtunter wiırkt die auf eıne
bestimmte Ursache beruhende Wırkung auf diese Ursache verstärken
der abschwächend zurück. Dieses Wiırkungsgefüge korrekt einzuschätzen

und ist eıne Schwierigkeıt etw.: be1ı ökologischen Überlegungen.

Deutung VonNn Zeitereignissen als Vorzeichen

Hıerbei geht NnıC eiıne gedanklıche Verlängerung aktueller Entwick-
lungen, sondern Un eıne Verbindung eines gegenwärtigen Ereignisses mıt
einem ermuteten zukünftigen, hne daß der behauptete Zusammenhang auf
nachweisbare Naturgesetze zurückgeführt werden kann Die Deutung be-
stimmter Zeıtereignisse als Vorzeichen kann auf tradierten (z.B astrolog1-
schen) Lehren der auf „heilıgen cnrıften  c (wıe etwa der Bıbel) beruhen
Die Berufung auf solche exte ist vermutlich Jedoch oft bloß sekundär, da-
neben scheinen andere Faktoren bestimmender sein. Das schließe ich
daraus, daß sıch häufig eiıne gleichbleibende IW  ng trotz Im einzelnen
unterschiedlicher Zeıtereignisse beobachten äßt Wır sahen das schon ben
(1im SCHNT Konstanz) 1mM 1C auf den VOT der Jür stehenden Antichrıi-
sten anche Ankündıgungen wandern mıt fast gleichbleibendem Wortlaut
durch die Jahrzehnte

Berechnung aufgrund autorıtativer Texte

nter Berufung auf bıblısche extie kam oft ZUr Ankündigung des nahen
es Die konkrete Gestalt des zunächst Trwarteien konnte in der Wieder-

Miıllıonen Weltauflage angegeben. (Ich habe nıcht überprü und weiß auch nıc
ob eın Außenstehender das iun kKönnte.)
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kunft Jesu, dem Hereinbrechen des endzeıtlichen „Krieges es  .. (oft ach
seinem in Offenbarung 716,176 genannten Schauplatz als Harmagedon be-
zeichnet), der Entrückung der T1isten der dem Anbruch des tausendjäh-
riıgen Reıiches gesehen werden. Auffällig el ist, solche Berechnungen
zume1ıst reCcC Bengel mıt seinem Termıin 1836 bıldet hierbe1i eine Aus-
ahme auf die unmittelbare Zukunft in  ren Die unte der Be-
rechnungsversuche SOWIe die Regelmäßigkeıt, mıt der dıe Rechner einem
in der nächsten Zukunft lıegenden atum kommen, erweckt den erdacC
daß 1er neben der verwendeten Textgrundlage och eın anderer or
mitwirkt Der Rechengang greift hierbe1ı oft Jal  ausende zurück, eru
also nıcht auf aktuellen Zeitereignissen.

Dıiıe folgenden 1er Faktoren der Ursachen sınd psychologische otıve

Wunsch ach Veränderung
Dieser Faktor ist eichter behaupten als nachzuweisen. Die Sehnsucht der
Armen ach Verbesserung ıhrer Lebensbedingungen könnte ZUT Aufnahme-
bereitschaft für die Ankündigung des aldıgen Hereinbrechens eines J au-
sendjährigen Reiches allgemeıner Gleichheıt ren Endzeitprophetien als
Projektionen, als in dıe Form von Vorhersagen gekleidete Wünsche vVvon

Menschen, die ihr Schicksal als bedrückend empfinden? Als rgumen für
das Mitwirken dieses Wunsches (an der Offenheıt für eine solche TWAar-
ung kann diıenen, eıne solche Erwartung in der egenwal häufiger be1ı
en Menschen als be1i Jungen finden ist Der Mitternachtsruf etwa, eine

wIie schon der Name andeutet Star. endzeitlich ausgerichtete Zeıtschrıift,
wırd überwiegend VoNn älteren Leuten gelesen

Nichtbewältigen eines Imbruches

Hıer werden bestimmte Veränderungen nıcht als zukünftig erhofft, sondern
als gegenwärtig erlebt und nıcht verkraite Die rasch ablaufenden Verän-
derungen gehen manchen Menschen schnell, ihnen die egenwa
NUur noch als Vorstufe des es verstehbar erscheint. Gegenwärtig tatsäch-
lich stattfindende Veränderungen haben [sO die rwartung des nahen En-
des ZUur olge Dieser or gewiınnt in unNnserer egenwaı zunehmend an

edeutung, enn manche Innovatıonen führen ZUT Beschleunigung der Le-
bensvorgänge INan denke dıe Geschwindigkeit der Übertragung VoNn
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Nachrichten und des 1 ransports VOoN Menschen und uütern Diese rasante
Geschwindigkeıt wurde im trreicht

Auf die eigene Gegenwart bezogene Selbstüberschätzung
Fıne sölche Selbstüberschätzung 1m iınne von „Miıt mır hat dıe Geschichte
ıhren Ööhe- und Schlußpunkt erreıicht“‘ ist insofern verständlıch, als Ja Jeder
ensch sıch selbst als Subjekt und somıt als besonders bedeutsam erlebt
Dalß und eine solche Haltung hınter einer Onkrefifen Enderwartung steht,
äßt sıch jedoch aum nachweisen. Jedenfalls würde das Vorhandenseıin
eiıner olchen Selbstüberschätzung die unter Ursache und erläuterte Be-
lıebigkeıt in der Ausdeutung angeblich autorıtatıver exte verständlich
chen.

Gelegentlich wırd in Publikationen das ewußtseın, eiıner besonderen,
gewissermaßen „auserwählten“ Generatıion anzugehören, angesprochen. So
chrıeb etwa Marıus Baar: .„Dıie Prophetie der wiırd Geschichte, Ge-
genwartsgeschichte. Und WITr sınd Zeugen!  "638 der aus erth „Wenn WIFr
offene ugen und ren haben, den gewaltigen Heılsplan es ZU

verstehen, können WITr erkennen, daß WIr in der aufregendsten Zeıt der
GG 309Weltgeschichte en

Streben ach Beachtetwerden

Wer überzeugend vVvom nahen Ende spricht, erregt Aufmerksamker Seine
Hınweise werden NnıcC ailseits akzeptiert, doch jedenfalls diskutiert. Eın
Endzeıit-Prophet hat dıe Chance, bekannt werden. Wenn eın Miss1ıons-
werk VOM nahen Ende spricht, vielleicht uch och ausdrücklich darauf
verweIılst, wWIe wertlos Geldbesıtz ach diesem Ende seıin wird, und daß Zu-
kunftsvorsorge angesichts des nahen Endes ohnehın überflüssıg ist, besteht
die Chance, daß dieses Missıi:onswerk selbst Zum Nutznießer freigiebiger
RE  Spenden  40 wiırd. Den finanzıellen Aspekt spricht Wım algo ausdrücklich

Marıus Baar, Das Abendland Scheideweg. Ismael oder Israel kKkoran oder Bıbel
ohamme oder Jesus’ (1979); S.1  N

Klaus Gerth, {Der Antichrist kommt Die 80er re Galgenfris der Menschheıt?
(1982) S61
Wım algo, Der beschleunigte Aufmarsch Russlands nach Israel (1980), S.6  Un

175



FRANZ GRAF-STUHLHOFER

Z2ibt och Immer Gotteskinder, die A  E auf ıhrem
Bankkonto eld anzuhäufen; S72 en VO  > ihren Pinsen und Zin-
SesSZINSEN. Was geschieht denn miıt deinem Sparguthaben, Wenn

heute die Entrückung stattfindet? Diese Mittel, die du für die Sa-
che Jesu Christi hättest Investieren können, gehen dann INn den Be-
sıtz des Antichristen ber.

Das ırken der Faktoren 'acht- und Geld-Streben älßt sıch im Einzel-
fahl schwer nachweisen, annn ber uch NıIC Von vornhereıin ausgesCcChlOS-
sSCH werden. Das naturlıc stärker och als eutfschlan: den großen
evangelıkalen Markt in den USA

Während die ZUVOT genannten Faktoren sowohl eiım Verbreiter als auch
eim Rezıpienten VON Endzeıtvorhersagen mıtwırken können, gılt dieser
Zzuile! genannte Faktor spezlie für den Verbreıiter

Lassen sich die jeweils wirksamen Ursachen nachweisen?

eın bestimmter Endzeıtspezıialıst seine „Demnächsterwartung“ AUus$s el-
bestimmten OL1LV heraus ve  1 annn aum mıiıt Sıcherheit behauptet

werden. Die Erulerung der Motive ist immer Von nsıcherheıiıt umgeben
TOTZ dieser Unsicherheit rleben WIr das „Motive unterstellen“‘ aber oft
im Rahmen Von Polemik

eDbDenDeıl bemerkt, gılt eıne solche Unsicherheit ber Sanz allgemeın für
die Ursachen-Frage. Es ist eıichter >  9 Wäas geschah und wIie g_
SC  al als S  9 Warum geschah Die Beschreibung ist immer einfa-
cher als die kausale Erklärung. Das gılt in den Naturwissenschaften ebenso
WwWIeE in der Geschichtswissenschaft, und uch in der Psychologıe.

Daß ich dieser Unsıicherheit die rage ach den möglıchen Motiıven
der Endzeıtspezıalisten intensiv beleuchte, hat einen pastoralen TUN!
Im espräc mıt risten, die Demnächsterwartung ne1ıgen, bewirkt
sachliche Aufklärung oft keine Änderung allenfalls wiıird dıe Rolle des
erwarteten Antichristen Jemand anderem zugeschrieben: An die Stelle der
Sowjetunion trıtt ann vielleicht dıe der dıe Wenn der Ge-
sprächspartner auf eine bestimmte Grundhaltung fixiert ist, muß Man den
Wurzeln vordringen, und das können tıefere, etwa psychologische Wurzeln
se1ın. Eıne Grundhaltung der Demnächsterwartung mMac sıch ann fest
irgendwelchen belıebigen Zeıterscheinungen. Hıer bewirken rationale der
bıblısche gumente wenı1g. Das Offenlegen VvVon Wurzeln geschieht N1iIC
S daß einem bestimmten Menschen auf den Kopf zugesagt wird, Was se1in
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innerstes OT1LV ist, sondern im Versuch, 1m gemeınsamen espräc
möglıchen Motiıven vorzustoßen.

Endzeiterwartung als Grundhaltung in Predigten
Amold Köster soll auch Schluß stehen Er sah im Wıederkommen Jesu
die eigentliıche LÖSUNg, gerade uch die polıtische LÖsung. SO iıhm
wichtig, darauf immer wıieder hinzuwelsen. Am Jan 1943 predigte

„ Man annn mich IN meiner Hoffnung auf den wiederkommenden
Christus uch ANUur verstehen, Wenn MOa  > wel WIe ich INn allen
menschlichen Unternehmungen ach der Erlösung der Menschheit
geforscht und gesucht habe, his ich MIr gesagtl habe Es gZibt Nur

eine LÖSung der Weltkrisis, un das ist der wiederkommende
Herr! Darum 1Sst das dauernd der Ton, der durch meine Ver-
kündigung durchschwingt, we il ich keinen anderen Ausweg uu

dem Chaos sehe, als his der Christus zugreift und alles Neu
macht!

In diesem Sınne der wiederkommende Herr als Lösung der Weltprobleme
annn und soll eine lebendige eschatologische Hoffnung redigen

durchzıehen ber hne daß WIr uns dabei auf die chronologische ähe
dieses Wiıederkommens festlegen dürften

BF}


